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Fortsetzung der vertra

Non ti piscs 1
' uvs ? I

^ nxi . ini pisoe nioltissimo.
Dimsnäs slls Li^ nors 86 vuol

restsr ssrvits.
II LiAnore non ks msn ^ isto «̂ ussi

nulls.
^ lineno Hiissti lins kisoottini,
K. S i-inArsrio , tiornsntzislo Husn-

to kssts.
8 s 0081 piaosrs 9 HU68ts LiAnors,

snärsnro 9 prsnäsrv il cskfe in
xisräino , sotto sl ^ er ^ olsto.

Non ko vsäuto rnsi eoss pik
kslls äi Soests sjuole.

6 osi kslli v oosi Ken oräinsti ne
sono i eolori eke incsntsno 1s
visks.

8 en »krs ckv Ali oceki non j) 08-
«sno stsocsrsens.

Loco 1s reZins äs ' 6 ori , Is ross.

I^ ussti kottoni sksnno per iskoo-
cisre.

kovso olksrirs slla Li^ nors sl-
, cune ross?

psevsto äi cvAlisrls.
Lils ne ss ^ irsrail äolcv ^ rotomo;

vicine slle Iskkrs äi lei Mus¬
ste rose si ersäsrsnno tuttors
in nierro slle Kelle loro esm-
püANs ; Io stssso s^ lsnäors ^ 1s
stesss lrsscksLLS.

Dseo oks ci ekiamsno.
krenäs , Hussti sonoisuoi Ausnti.

krenäi , «jussto s il tno Isr ^ olstto.
^ näisrno , 8v 1e ^iscs.

ulichen Tischgespräche.

Schmeckt dir die Traube nicht?
O ja , sie schmeckt mir sehr.
Frage die Frau , ob ihr nicht beliebe.

Der Herr hat fast nichts gegessen.

Wenigstens diese zwey Bisrvttchen.
Ich denke , ich habe genug gegessen.

Wenn es diesen Damen gefällig ist,
so werden wir den Kaffeh im
Garten unter der Laube trinken.

Ich habe nie etwas Schöneres als
diele Blumenbeete gesehen.

Die Farben sind darin so schön und so
geordnet , daß sie das Gesicht be¬
zaubern.

Man glaubt , die Augen davon
nicht entfernen zu können.

Ah ! hier prangt die Königinn der
Blumen , die Rose.

Diese Knospen sind gerade im Auf¬
brechen.

Darf ich einige Rosen der gnädigen
Frau anbiethen?

Zs ist Schade , sie abzupflücken.
Sie werden deren milden Wohlge¬

ruch einathmen ; als Nachbarinnen
Ihrer Lippen werden sich diese Ro¬
sen noch immer in Mitte ihrer
schönen Gesellschafterinnen glau¬
ben , mit demselben Glanze und
derselben Frische.

Jetzt werden wir gerufen.
Nehmen Sie , dieß sind Ihre Hand¬

schuhe.
Nimm , das ist dein Schnupftuch.
Gehen wir , wenn es Ihnen beliebt.

21 . Lretion
r.

Allgemeine Fürwörter ( pronvmi u nivv r s sli ) .
Unter dieser Gattung Fürwörter werden jene verstanden , die bloß

im unbestimmten , allgemeinen Sinne thcils als Beywörtcr,
kheils als Hauptwörter zu betrachten sind , weil sie sowohl zu einem
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Hauptworts gesetzt , als auch allein gebraucht werden können . Der größte

Theil dieser allgemeinen Fürwörter kann als verbindend und allejn «
't ?bend

zugleich , andere hingegen nur als alleinstehend , und nur wenige als

bloß verbindende gebraucht werden . Deklinirt werden sie mit sti , s , sts,

und nur sltro muß in gewissen Fällen mit dem Artikel deklinirt werden.

Lltro , anderer , andere , anderes.

Dieses Fürwort wird alleinstehend , und als Beywort in Verbin¬

dung mit einem Hauptworts , sowohl von Personen als Sachen , dann

mit und ohne Artikel gebraucht . Zeder Lernende wird aus folgenden

Beyspielen den verschiedenen Gebrauch desselben leicht einsehen.

Vi stiro sltro ( sltrs ooss ) .

Non 8spsto sltro?
No tu no sltri ( sltro uomo ) puo

ssperlo.
^ .Itri mi lis stolto.
Altrs ( sltrs stoons ) s '

immsAins.
Non smo sltrs olro loi.
Io orosto <̂ uosto tutt ' sltro.

^ Itri non s! 6storol ) l>s sti lui.
Lomproro <̂ uosts csss 8enLsltro.

Lor sltro sismo !nt68l,
^ ltro 6 stiro , sltro o ksrs.

Noi sltri masstri sbliismo Arsn
lstics e poes mereesto,

Voi sltri keolsri avots buoni 1i-
kri , ms pocs sppliosLions.

Voi sltro msstri temoto pur trop¬
po ctio 1s 8sluto stol vostro
tsnoiollo vonisse s sotlsrire
voll '

sppliesrs ? sllo stuäio.
Loco uu sltro tomporino , sltri

1spi8 , sltrs osrts oä sltro
ponns.

ksrlsvs stell ' sltro osvallo , ste^li
sltri occolli , stoll ' sltrs esss
o stollo sltro oitts.

Loriveio ast un sltrü msrcsnto,
« st un sltrs mostists.

Lars in sltro psoss.

Ich werde euch etwas anderes
sagen.

Wisset Ihr nicht etwas anderes?
Weder du noch ein Anderer kann

es wissen.
Ein Anderer hat mir gesagt.
Eine Andere bildet sich ein.

Ich liebe keine Andere als sie.
Ich halte dieses für ganz was an¬

deres.
Ein Anderer würde ihm nicht trauen.

Ich werde dieses Haus gewiß sahne
lveicres ) kaufen.

Uebrigens sind wir einverstanden.
Etwas anderes ist sagen , etwas an¬

deres ist rhun.
Wir Lehrer haben viel Mühe und

wenig Lohn.
Ihr Schüler habet gute Buchet , absr

wenig Fleiß.
Zhr Mütter fürchtet nur zu oft , daß

durch das Lernen die Gesundheit
eures Kindes leiden würde.

Hier ist ein anderes Federmesser , an¬
dere Lleystiste , anderes Papier
und andere Federn.

Zch sprach von dem andern Pferde,
von den andern Vögeln , von de -n
andern Hause , von den anderen
Städten.

Zch werde an einen andern Kauf¬

mann , an eine andere Putzmachc-
rinn schreiben.

Er wird in einem anderen Lande
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Hllrs volle uns xsrvls valso
tsulo ^usuto sässso uu sssi-
cursmsnto in iseritto.

1/ nno e 1' sltro snclärono in
Auerrs.

ksrisi sll ' uns s6 sll ' sltrs.
i>ie ßli uni ne Ali sltri vi sooon-

8entirono.
Li sjutsno 1' un 1' sltro.
VenrVsno 1' un 6opo 1' sltro.
Lsetlsro 1' un äietro l ' sltro.
l? urono Ali uni xrssso Ali sltri.
I . o soroeoone vive s s ^ikLo 6 ' sl-

irui . *)
Do 6ie6i acl sltrui.
ll lisne 6 ' sltrui ( t ' sltrui Irene) .
DAli zirsäies sä sltrui l 'svvenire.
Ds il Avneroso voll ' sltrui.
lLZli s ' iinmiscliia ne^ li sltrui äi-

voorsi.
L^ li lo ss ^rrä 6s sltrui.

Vormahls ( sonst ) galt ein Work so
viel als jetzt eine schriftliche Ver¬
sicherung.

Beyde (der eine und der andere) zo¬
gen in den Krieg.

Ich sprach mit beyden.
Weder die einen noch die anderen

willigten dazu ein.
Sie helfen einander.
Eie kamen nach einander.
Eie standen hinter einander.
Eie waren bey einander.
Der Schmarotzer lebt auf Kosten

Anderer.
Zch gab es einem Andern.
Anderer Leute Eigenlhum.
Er sagt Anderen wahr.
Er ist mit fremdem Gute freygebig
Er mischt sich in Anderer Gespräch,

ein.
Er wird es von Anderen erfahren.

Isis , ootsls , solcher , ein gewisser.
Diese Fürwörter werden als Beywörter , und als Haupwörter ge¬

braucht , und dienen zur Bezeichnung der Eigenschaft - Letzteres wird sel¬
ten gebraucht.

Beyspiele :
Dus tsl 80MML nü basterkliliö.

(lou uns tsle szrsäs lo smmsLLo.

ln un tsl Aisrilino ssrekks un
bsl elre.

In tsl nioäo non ini eontenti.

Do lsremo in tsl Auiss.

Isli ksmrnins o tsji ÜAliuols non
penssno sltro.

Ls prstictii von votsli Aiovinsstri,
tu ns « srsi Iren presto uno cli
loro.

^ tsl lins svrerno IrisvAno äi 6s-
nsro.

Lstirnsn6o 688i> ssssre ottirns voss^

Eine solche Summe würde mir ge¬
nügen.

Sr tödtete ihn mit einem solchen
Degen.

Zn einem solchen Garten wäre es
etwas Hübsches.

Auf solche Art befriedigest du mich
nicht.

Wir werden es auf solche Weise
machen.

Solche Weiber und solche Mädchen
denken nicht anders.

Wenn du mit solchen unordentlichen
Leuten umgehst , so wirst du gar
bald einer von ihnen seyn.

Zu diesem Behufs werden wir Geld
nöthig haben.

Da sie es für sehr zuträglich hiel-

hat keinen Nominativ.
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il cärslrro con colsli ockorioon-
iortsrs.

kssn ts ! «dito iv stssicksrsrei.
L^li non 6 tsls ^ ^Nitls*) io Io ors-

äsv « .
I ' sli 8ono le stonns.
D, shitSLions non « Isis Hnals ! o

ja cl68rclsro.
L ^I ! stsls ^uals.
Il tsls 1' ks vestuto.
l ^a tsls 1' IlS 8entito.
II tsl siZnors vs Io ä ! rs.

I^ s t»I 8KANOVSI
' lis tlstto.

IIn osrto ms I ' ks ckstto.
6oooIusero II eontrstto sotto tsls

v tsls oonstlLione.
6erta coss m' im ^sAns cli psrtire.

I 'aluno ^ iä 8 IN »SNNO.
1 'sluns orscls il' esssr I)sIIa.

ten , das Gehirn mit solchen Ge¬
rüchen zu starken.

So ein Kleid möchte ich haben.
Er ist nicht so wie ich meinte.

So sind die Frauen.
Die Wohnung ist nicht wie ich sie

wünsche.
Er ist so so (mittelmäßig ) .
Der und der hat es gesehen.
Die und die hat es gehöret.
Der und der Herr wird eS euch

sagen.
Die und die Frau hat es gesagt.
Ein Gewisser hat es mir gesagt.
Sie schlossen den Vertrag unter der

und der Bedingung.
Eine gewisse Sache veranlaßt mich

abzureisen.
Mancher irrte sich schon.
Manche glaubt , daß sie schon sei) .

I ' snto ( ootsnto ) , so viel , so groß ; s ItI - st ts n to , eben

so viel / Husnto ? wie viel?

Durch diese Fürwörter wird eine unbestimmte Menge angezeigt , und

werden alleinstehend und verbindend gebraucht . Zm letzteren Falle sind

sie im Geschlechts und in der Zahl gehörig übereinzustimmen.

B e y f
Vanto 1i38ki.
Kon klarer tanto.
I 'anto mi ärsse.
Ustsmi rrn tantino är rucclrerv.

I 'ant ' e.

Oitsmr il Hiranto.
I ' snti uominr sono skortungti in

Huegts vits.
Isnts volts srs 6s lui , ma in-

vsno.
Ds ssgro tsnts Krsris.

t^ uanto poco!
1'snti e tsnti ^ olrelrlrsro vivsr

piü sslics?

> i e l e :

Dreß sey genug ; damit genug.
Ich würde nicht so viel geben.
Er schwatzte mir so viel vor.
Gebt mir ein Bischen , ein klein

wenig Zucker.
So ist es ; kurz mit einem Worte , es

bleibt dabey.
Saget mir die Anzahl.
So viele Menschen sind in diesem

Leben unglücklich.
So vielmahl war ich bey ihm , aber

vergebens.
Ich werde Ihnen dafür sehr dank¬

bar seyn.
Wie wenig!
Wie viele könnten glücklicher kleben!

*) o »nls steht immer in Beziehung auf tals. Oft wird das eine oder das an«
dere ausgelassen, ist aber stets darunter zu verstehen.



sZo

Vsnti rsASLri sä »ltrsttsnts rs-
^ SLILS.

t^usnri 6i ksuesti lsneiullk 8vno
6 «Ani 6 ' esser ' prsmiati?

k. iuisiro ^ui ^usirto ini ziiaeo.

k' vr «̂ usnto teinpo o^ Ii v ! im-
prs ^to il 6snsro?

t^ usnlo prims.
k.Zii non 6 tanto 6otto , ^usnto

81 6ios.
^lio nonno non 6 tsnto vsoollio

csusnto il tuo.
sr^rno tutti ^ usnti rovinsti.

I 'snto 1' uno c ûsnlo 1' sltro 6o-
vrelolrero inorirs.

I 'snto ni6no ; tsnto mvAlio.
6 tsnto riooo.

^lsnto ^>iü povoro 8on io.
Veästs « co ^ li , eks oolsnto

son ^>6i ' icolo8i r̂ev 1v nsvi.
? er c^nsnto e ^li 6ics.
Osinmi slcjusnto psns o sl ^usn-

ti s»omi ; e voi , ^ i ^listsvi sl ^ usn-
tsesrns 6 s ! <̂ usnts noei.

t^ uvsto vino e sl ^usnto aaisto.
tlorioevuto « tsrnsttins psrseelij

*)
lilrri e ^ srsocliio Isttere.

? «r6oekj üi noi sono psrtit ! xer
Oomo.

Vi « ono ststo ^ srsccliie volte.

^ lenno — s ; slouni , s I-
oun v;

() uslouno — s ; ^ usloliv6u-
no . s.

OANUN0 — OANUNS.

6i » 86Uno — s ^ cissolivstu-
n 0 — s.

tzuslolie ; <jus1elio coss.

Zwanzig Knaben und eben so viele
Mädchen.

Wie viel dieser Kinder sind einer Be¬
lohnung würdig?

Ich werde hier bleiben so lange es
mir gefällt.

Auf wie lange lieh er euch das Geld?

So bald als möglich , nächstens ; bald.
Er ist nicht so gelehrt als man sagt.

Mein Großvater ist nicht so alt a ! S
deiner.

Wir sind gänzlich zu Grunde ge¬
richtet.

Sowohl der eine als der andere sollte
sterben.

Um so weniger ; desto besser.
Er ist so reich.
Um so ärmer bin ich.
Ta sehet die Klippen , welche für

die Schiffe so gefährlich sind.
So viel er auch sagen mag.
Gib mir etwas Brot und einige

Aepfel ; und ihr , nehmet euch etwas
Fleisch und etliche Nüsse.

Dieser Wein ist etwas sauer.
Ich habe diesen Morgen verschiedene

Bücher und verschiedene Briefe
erhalten.

Mehrere von uns sind nach Como
gereiset.

Ich bin verschiedene Mahle dort ge¬
wesen.

Jemand , irgend ein , einige,
etliche.

Zrgend einer ; Jemand; ein.

Jedermann , ein jeder ( imAll-
gemeinen ) .

Ein jeder ( insbesondere , einzeln ) .

Zrgend einer , e i n ig e t wa s.

*) ksi -kweb) und psreovbio bedeuten so viel als : VSV) , cliveri-i , piü , und wer-
den nur als Beywort iin^klursle gebraucht.



Zeder , jede , jedes , all.
OAni (immer mit einem Haupttv.

verbunden ) .
Olriunhus — ekioekesLis.

Oki 81 voglis — ^ ualsivo-
Alis.

0llv6oll6881g.
l^ uvIunHue ; ciuslsisis.

Wer , wer immer — wer es
auch sey.

Wer , oder was es auch sey.

Was es auch sey.
Wer immer ; was immer.

Diese Fürwörter zeigen einen unbestimmten Gegenstand , oder auch

eine unbestimmte Menge an , nnd werden bloß mir 6i , s , äs deklinirt.

Die meisten können nur alleinstehend (als Hauptwörter ) angewendet

werden.
B ey sp iele:

^ .leuno mi ks ästto , eke volsts

psrtirs.
^ Icunr 6i vor crsästtevo.
klo corn ^ rsto slouni likri.

Ismpsratsnii slcunv psnns.
Oli « i sppliesrono slonns sanKui-

SUAlio.
Io non oi conosoo slenno .

*)
I>ion ne ko staun ^ isvers.
I^ on o' e sleuno?
Le slouns lo sspssse.
Le ^ uzleksäuno od . ^uslouno Io

vsäk8 «>e.
Oet ' ec-s ls eol ^ s so ^r » äi c ûsl-

ekestuno.
^ näero 6s csuslokscluno.
t^ usleuno niel äisss.
O ^ nuno Io ss.
lVon ti 66srs 6 '

OKnuno.
O ^ nuna <li Musste rsAsrre e

rioes.
Oisscuno pensa s se.
Oisseuns volle 83perlo meAlio.
Oissaun solästo äsve sver oo-

/ bAA' O-
Vi clsro ois ^onna volts sei 6orini.
Orsseksäuno är volesti soläsü

ebbe uns jisZs Avstults 6i tre

Fiorni.
I ! ^isräinisve äieä « s oissolrsäuns

rlisei ror »s e sitrettsnti ^srossni.

Jemand hat mir gesagt , daß ihr
abreisen wollet.

Etliche von euch glaubten.
Ich habe einige Bücher gekauft.
Schneidet mir etliche Federn.
Man setzte ihm einige Blutigel.

Ich kenne hier Niemand.
Ich habe kein Vergnügen daran.

Ist Niemand hier?
Wenn es irgend eine wüßte.
Wenn ihn (es ) Jemand sähe.

Sie wird die Schuld auf Jemanden
schieben.

Zch werde zu Jemanden gehen.
Irgend einer sagte mir es.
Jedermann , ein jeder weiß es.
Traue nicht einem Jeden.
Jedes dieser Mädchen ist reich.

Ein jeder denkt an sich.
Eine jede wollte es besser wissen.
Zeder Soldat muß Muth haben.

Zch will euch jedesmahl 6 fl . geben.
Ein jeder der dortigen Soldaten

bekam eine dreitägige Gratis -Löh-
nung.

Der Gärtner gab einer jeden zehn
Rosen und eben so viele Nelken.

*) sleuno mit non heißt Niemand.



Io All 6 >
' e6l HUsIolroi llsnsro.

Hecstoinl Huslcliv llliro.
Lspste ^ uslcko oo« s 61 nuovo?
I^^ li vlon 6s ^ uslclio luo ^ o.
O^nl uomo lia 11 8uo doliolo.

O^nl xsess lis 11 8uo oostums.
O^ ni soolsre vuol S88vro dlliAon-

ts 6 008tumst 0 - 6 o ^ni
Aiorno vs s^ ll volontlsrl slls
» cuols . —

L ^II e stlento sä «An ! voss.
I^6l-sone 6 '

oAn! vvto.
OAsi ^uinäloi xiiornl.
Lkiuniue SAli tosss , non Io 1n-

v16io . ^
6l »1oo1rv88iÄ elis vl sblris 6etto

^nesto , e un Arsn oslunnistore.

vlotsto s e1nev1ies8ls.
Lis e^li ^uslsIvoKlis.
t^ uslno ^us slsno i tuol Monitor! .

In ^nalnn ^uo modo.
^ uslsisisno Io Kollows 6i colei.

L^II ks 6s psdrono sl ^srl 61
luslsivoxlis.

^ prllo Is ossss , vl losoo 6ontro
cliecoliesois.

LtiseolrossiL ^ U68to olio portate
ln ^ ußklo Irsule , vvAllo vo-
6or1o.

s3s —

Zch gab ihm etwas Geld.
Gebt mir irgend ein Buch her.
Wisset ihr etwas Neues?
Er kommt aus irgend einem Orte.
Zeder Mensch ( alle Menschen) hat

seine Schwäche.
Jedes Land hat seine Sitte.
Zeder Schüler will fleißig und ge?

sittet seyn — und jeden Tag geht
er gern in die Schule . —

Er ist auf alles aufmerksam.
Allerhand Menschen (jeden Standes ) .
Alle 14 Tage.
Wer es auch immer sepn mag , ich

beneide ihn nicht.
Wer es auch sey , der Euch das ge¬

sagt hat , ist ein großer Verleum¬
der.

Es ist Zedermann verbothen.
Sey er , wer er will.
Wer immer deine Aeltern sepn mö¬

gen.
Wie es auch sey.
Mögen die Schönheiten jener dort

wie ( welche ) immer seyn.
Er spielt den Herrn so gut , wie Einer.

Oeffnet die Kiste, es möge was im¬
mer darin seyn.

Was es auch sey , so ihr in diesem
Koffer traget , ich will es sehen.

Niemand , keiner.

Kein , nichts.

Ressüjno oder nlssuno , nl-
ü n o.

Veruno , null » , nlsnts.

Diese Verneinungs - Fürwörter können als Hauptwörter und als
Beywörter gebraucht werden. Deklinirt werden sie jederzeit ohne Arti¬
kel . Den verschiedenen Gebrauch zeigen folgende ,

B e y s p t e l e : ^ ^
^ Nk88uno lo oreders . Niemand wird es glauben.

IXissuns 61 loro vi seeonsent 'i . Keine aus ihnen willigte dazu ein.
1>iirmo elilro 6 « 1 6snc >ro . Keiner hatte Geld.
iXiun » 61 nol ßll vuo ! Kone . Keine von uns ist ihm geneigt.
In verun modo . jAuf keine Art (Weise) .



Hessin » eitlsöino , mun oonts-
6ino.

Da uiuns ^rsrte.
<^0N NIS8UN0 6i voi.

II oontratto e äiotrlsrsto nullo.

^ ion 01 Ve6o NI88UNV.

L ststo ^ ui IÜ88UN0 ? ( od. slou-
no ? )

I^lr äomsnäo , 80 io 8V68 «! V6-
<luto niuno ( od . slcuno ) ?

LsnL » veruu ( od . sloun ) eom-
pa ^ no.

Ouäräst ! ä ! ^ sle8srlo a nissuno,
slouno.

l^ usutr orolvAr äs tssos svete?
lVs lio solsmente 6ue od . non ne

do oliv 6us.
?lon lrsi fstto crlie il tuo äoverv

od . lisi fstto 80 I0 od . sollsnto
il tuo Covere.

l îon «i vcoups olie 6i mugios od.
8! oooups 8vlo 6i mu8ies.

IVon ospiseo nients.
diente mi 8eml »rs duono.
L^ li PSN8S s nients.
lXon La nients ^ non vuol 6ir

null » .
^lon lsvora nients auch null'

slsstto.
lXients 6i meno , null « 61 mono.
k ^ li vivs nel 6olcs non Isr

nients.
lVon 8or vs s nients.
Homo 6s null « , 6s nients.
Oio non xrs8s ^isos nulla äi

buono.
l^ on 6imsn6o null « 6i p !ü.
^ ion V ' lis null » <li ms ^lio , 6!

xe ^ ssio.
Non 8s ,̂sts nients 6i nuovv?
Vi ovoorrs nulls?
L§ li ss ns snäo senra äir nulls.

Kein Bürger , kein Bauer.

Keinerseits.
Mit Keinem von euch.
Der Vertrag ist für null und nich¬

tig erklärt.
Zch sehe hier Niemand.
Ist Jemand da gewesen?

Er fragte mich , ob ich Jemand ge¬
sehen hatte.

Ohne irgend einen Gefährten.

Hüthe dich es Jemanden zu entdec-
ken.

Wie viel Taschenuhren habet ihr?
Zch habe nur zwey ; od . nicht mehr

als zwey.
Du hast bloß od . nichts weiter als

deine Schuldigkeit gethan.

Er verlegt sich bloß auf die Musik.

Ich verstehe nichts.
Nichts scheint mir gut.
Er denkt an nichts.
Es hat nichts zu bedeuten.

Er arbeitet gar ( durchaus ) nichts.

Nichts destorveniger.
Er lebt im lieben Nichtsthun.

Es dient zu nichts.
Ein Taugenichts.
Das bedeutet nichts Gutes.

Zch verlange nichts mehr.
Darüber geht nichts.

Wissen Sie nicht etwas Neues?

Brauchet Zhr etwas?
Er ging fort, ohne etwas zu sa¬

gen.
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Abwandlung der unregelmäßigen Zeitwörter inirs.
iXL . Jene Zeitformen , die regelmäßig gehen , sind weggelassen.

^ xpsrire , erscheinen ; stxxsrito , sxxarsn , erschienen.
/ /rcl/e . p^6 § e?r/e : ^ ji ^ sriZoo ( appuso ) , nji ^srisai , sp ^ sinscs (sp-

r̂nrs) ; s ^ psrisnio , s^ ^ arits , n^ arisoono ( s ^ ^rä^
' ono ) .

Ich erscheine , u . s . w.
r
'
ncke ^e/m . : ^ ppsrii ( sjrzisrvi ) , sppsrigti , s ^ psri ssppsrvs ) ;

sjipsrimmo ^ s^ ^ ariste , n^ ^iarirono ss ^ ^ arvero ) . — Zch
erschien , u . s . w.

/ ?7?/) e ?'a//rio : ^^ ^sri « ei , sppariscs ; sxpsrismo ^ spparits , sppa-
ri'scsno . — Erscheine du , u . s. w.
Eben so : compsrirs , erscheinen ; sxsrirs , scorrijrsrire,

verschwinden.
IVIori ' rs , sterben ; inorto , gestorben.

r,rc//e. : IVIuoro sinuojo , inoro ) , mnori , muore ; morisnio
inuo ^ rno ) , rnorlts , muorono sinuo ^ono , inorono ) . —
Ich sterbe , du stirbst , u . s. w.

TZu/u^o .- iVIorilo und morro , eoo . — Ich werde sterben , u . s. w.
/ m/re/*a/rvo : Uuori , muors smuojs ) ; morlsmo , morite , nauvrano

srnnojano ) . — Stirb du , u . s. w.
Lslirv , steigen ; sslito , gestiegen,

sperrte / ,rc/ro. e Lsl^o ( «-s ^Iio und ssü ^co ) , i- sli sssii ^ei ) , 8sls
sssiisce ) ; « siisino (ssAÜsmo , ssiAirismo ) , SLlitk , 8a1^ ono
(ss ^ Iionci , 83li «eono ) . — Zch steige , u . s . w.

Lslii o und pürro , vcc , — Zch werde steigen , u . s. w.
/ ,n/)6 ^o//r)0 : Lsli , 8alAn ; ssAiisnro , « alite , sülAsno . — Steige du,

u . s. w.
: 6ds «sl ^s oder 8s§Iis und ssliges , sec . — Daß

ich steige , u . s. w.
Eben so : v88slire , anhalten , angreifen , stürmen ; 8oprs8-

ssiire , unversehens angreifen ; risslirs , wieder
hinaufsteigen.

Däirs ^ hören ; näito , gehört.
/ nci/c . ^rsLen/e e Oäo, oäi , oäs ; uäisrno , uäits ,̂ oöono . — Zch

höre . u . s. w.
: Oäi, non näirs , väs ; uäisino , uälts , oelsno . —

Höre du , u . s. w.
LsLnöirs , erhören , har 68uuäi8co.

^ « cire , auch e8cirs , ausgehen ; uscito , aus gegangen.
Z/rcl/c . : K8VO, S80I , s « cs ; U86INMO ss8cismo ) , usoits

(escits ), 68oono . — Zch gehe aus , u . s. w.
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/ /n/re/EK/rrio : Lgcn , non rmeire , 68c » ; useismo ^ nsoite , üscano.
Geh aus , u . s. w.
Eben so : riusolrs , wieder ausgehen , gelingen , ausfallen.

Venire , kommenz vsnuto , gekommen.
/ /rck/o . ^ire ^e/r/e : Ven ^o (veAno ) , vien ! , vienv ; venismo sven-

Akisno ) , venits , venAOno ( vsAnono ) . — Ich komme , u . s. w.
r/rcie/erm . : Venni , venisli , venns ; venimnio , veni8te ^ ven-

nero . — Ich kam , u s. w.
FUr/uro : Verro , eco . — Ich werde kommen, u . s. w.
/ m/rera/rvo : Vieni , ven ^s ; vsnisrno , vsnito , ven ^sno . — Komm

du , u . s. w.
Eben so : säälvenirs , svvsnirs , sich ereignen , geschehen;

ckivsnire sckivsnksre ) , werden ; conv «nir6 ^ zu¬
sammen kommen , Übereinkommen , übcreinstim-
men ; prevenirs , zuvorkommen , einen benachrich¬
tigen , in Kenntniß setzen ; jrrovenire ,̂ Herkom¬
men , herrühren , entstehen ; rinvenirs , wieder
zu sich kommen , sich erholen , finden , ausfindig
machen ; soppravvenir « , « orvt - nirs , unoermu-
rhet dazu kommen , sich unverhofft , plötzlich ereig¬
nen ; « ovvenirs , zu Hülfe kommen , bepstehen,
helfen ; sovrenirsi , sich erinnern.

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
105 .

Ueber die allgemeinen Fürwörter.

Einige saßen bey Tische , andere standen im Fenster . Es ist Je¬
mand herein gegangen . Ich kenne Jemanden , der Euch sehr ähnlich
ist . Haben Sie noch feine Bleystifte ? Za , ich habe deren einige. Wir

haben keine Federn , kaufen Sie einige. Jedermann spricht davon . Be¬
neidet andere nicht um ihr Glück. Ich habe es Niemanden gesagt . Har
es Jemand gehört ? Ihr thut den ganzen Tag nichts . Er gehr mit Je¬
dermann . Wer Euch auch begegnet , grüßet ihn . WaH er euch auch
saget , antwortet ihm nicht. Er gibt einem Jeden davon , wer ihn nur
immer bittet . Sie tanzte mit Jedem , der sie nur immer einlud . Wer
nur immer dieses Opfer bringen könnte , würde ihn von der Strafe be-

freyen . Niemand ist glücklicher als sie . Hier kenne ich Niemand . Kei¬
ner unter ihnen konnte es sagen . Keine ihrer Freundinnen gönnte ihr
das Glück . Niemand kann sich rühmen , gegen Gott dankbar zu senn.
Das sind Gegenstände von keinem Werthe . Manche sagen , es wäre eine

- Schande . Manche Erzählungen gefielen mir sehr . Alle Menschen sind
sterblich ; ein jeder hat seine schwache Seite . Einige unter ihnen sind
glücklich , während andere elend sind . Niemand ist hiernieden vollkommen
glücklich . Kein Sterblicher ist ohne Fehler , jeder ist mehr oder min¬
der betrügerisch.



Opfer bringen , vsterirv uy 8SAris! /.lo — von der Strafe befreyen,
risesttsrs , redlmors , trarre 6s1 su ^ ^ IiLio , pana — gönnen , ziro-
vsre ^risoers stell ' astrui kelieita — sich rühmen , vantarsi — der
Gegenstand , oFAetto — seine schwache Seite haben , sver il 8uo Be¬
lials — elend , wiserälrile , misero , inlslice — hiernieden , in ^ uestp
rnonsto — vollkommen , stel tMo — Sterblicher , mortals — betrie-
gerisch , inKannevols.

104-
Ein jeder weiß , daß ohne Tugend und ohne Religion kein Glück

zu hoffen ist. Ein jeder , wer es auch sey , muß sich bemühen , jeden
Tag weiser und tugendhafter zu werden . Die Tugend , so streng sie
auch ist , so laßt sie uns dennoch reine und dauerhafte Freuden genießen.
Zeder Lehrer muß Geduld haben , ein jeder muß seine Belohnung , Gu¬
tes gethan zu haben , in sich selbst finden , und in dem Beyfalle aller
guten und vernünftigen Menschen. Wer auch den Armen verachtet , ist
selbst verachtungswürdig . Die Philosophen , so gelehrt sie auch sind,
wissen die Ursache vieler Dinge nicht. Jede Freude meines Lebens ist
dahin . Alle meine Freunde haben mich verlassen . Ich hoffte einige
( ^ ualofte ) Hülfe von meinem Freunde in V . . . , aber vergebens . Ich
dielt mich einige Wochen in Triest auf , und machte dort manche Be¬
kanntschaften . Zedermann verachtet den Herrn Carl , weil er ein Tgu-
genichrs ist . Niemand liebt einen solchen . Zch komme , um sie um ge¬
wisse Dinge zu fragen . Welches von diesen Mädchen gefallt Ihnen?
Weder das eine noch das andere , weil sie Frühen sind . Wie viele Brü¬
der haben Sie ? Zch habe deren nur zwey ; der eineist ein Kaufmann,
und der andere ein Gelehrter . Zch kenne seinen von bepden. Nie¬
mand ist geschützt vor Verleumdungen der Böftn.

Daß nicht zu hoffen ist , efts non e 6a sxorgrs — streng, su-
8taro — sie laßt uns genießen , oi 1a Zosters — reine und dauerhafte
Freuden , jrisosri pnri s sturäbili — die Belohnung , 1a rieoinpenss
— der Bepfall , 1' applsnso , 11 oonssnso — vernünftig , rsZionevole
— verachtungswürdig , stis ^ ve^Levols — die Ursache , 1s eauss —
die Freude , 1s stoüeeLLS — ist dahin , e tolts — aber vergebens , ins
Invano , Instsrno — ein Taugssnichts , un Irlrlro , knrlsnte — die
Fratz, 1s rsAarrsLeia — die Verleumdung , 1a oslunnis , rnalstieenL » .

105 .
Ein jeder , der nicht dulden kann , hat kein großes Herz . Ein jeder,

der nicht schweigen kann , ist unwürdig zu regieren . Ein wahrhaft gu¬
ter Mensch sucht nicht sein Glück auf Kosten Anderer , er befleckt nicht
den guten Nahmen anderer Leute , sondern er thut Andern Gutes , wenn
er kann . Kein Unfall soll den Muth des tugendhaften Mannes Nieder¬
schlagen ; kein Unglück soll den Frieden seines Herzens stören. Zeder
Bewohner dieser Erde findet seine Nahrung , jeder seine Freude , ein
jeder kann nach seiner Art glücklich seyn. So ist das Leben dieses



Mannes ; so sind die Sitten dieses Jünglings . Das ( tsl ! ) waren die

Gründe , die mit mein Freund sagte , um mir die Luft zu benehmen,
nach England zu reisen . Ihre Schönheit ist so groß ( tsle ) , daß kein
Alter (1' ets ) sie mit gleichgültigen Augen betrachten kaum Wie das
Leben , so der Tod . Mancher denkt zu bekriegen , und wird betrogen.
Zeder Mensch liebt das Leben und seine Bequemlichkeiten . Ich weiß
nichts anderes , als den Anfang . Zch brauche nichts anders . Kein

Mensch kann sich einer dauerhaften Glückseligkeit rühmen . Keiner ist
vollkommen glücklich , nicht einer . Zn Zervisftn Fallen zieht man den

geringern Nutzen dem größern vor.
Dulden können, « spsr 8oKrirs — unwürdig , inäeKno — wahr¬

haft , versments — bestecken , inscctusrs — Guthes thun , lsv cls!
Irens — wenn er kann , « 6 sxli puo ssrlo — der Unfall , ls cki «-

Arsris , sclsAurs , sventurs — Niederschlagen, sbbätters — stören,
lurlrsvö — der Bewohner , 1' skitstors — nach seiner Art , nsl sao

Aensre — der Grund , Is rs ^ ione , il inotivo — die Luft benehmen,
t 'sr jiercksre 1s voAÜa — betrachten , riKuarclsrs — mit gleichgülti¬
gen , inftilsöv6ntein .ont6 — die Bequemlichkeit , eoinoäits , eomoäo,

SAio — dauerhaft , äursbile , stskilo , xerrusnents.

106^
Wohnen Sie den Vorlesungen des Professors der Botanik bey?

Zch gehe immer hin , es mag was immer für ein Wetter sepn . Er

spricht (redet) mit Klarheit und Bestimmtheit über was immer für eine
Materie ( Gegenstand ) . Er würde was immer für eine Ausgabe ma¬

chen , um sich gewisse , sehr seltene Blum n zu verschaffen . Er wird eure
Zweifel , welche sie immer scyn mögen , äuflösen können. Er zieht die
Botanik was immer für einer andern Wissenschaft vor . So (j) 6v <juanto)
aufmerksam ich auch war ( io s»« r>i ) , hatte ich doch Mühe dasjenige zu
begreifen , was er sagte. Eure Gründe überzeugen mich nicht , so (per
husnto ) gut sie euch auch scheinen . So viele ( pev yusnto ) Talente

ihr auch habet , so werdet ihr Mühe haben eine Anstellung zu erhalten.
So viele ( per <zusnti ) Geschäfte er auch macht , so glaube ich nicht,
daß er sehr reich sel) . So viel ihr ihm auch gesagt hättet , würdet ihr

ihn doch nicht haben überreden können . Di fe Waren sind ganz anders

( tutt ' sltre ) als ( c! s quelle ) sie einst waren . Zch glaubte sie ganz anders

stritt .
' sttvs ) . Ein ganz anderer Vorschlag ( tutss sltrs pro ^ osiLions)

wäre Ueberstuß. Ganz Wien ( tutts 1e« Vienns ) spricht davon . Gebet
mir irgend eine (^ usleke ) Jeder . Da habet ihr einige. Er kommt
alle drei) Jahre nur einmahl ( uns 8oIs volts ) nach Wien . Der Arzt
kommt jeden zweiten Tag zu meiner Tante , welche , an ( cii) irgend einer

Krankheit leidend , schon mehrere Wochen das Bett hüthen muß. Er ist
bereit , für sie was immer für ein Opfer zu bringen.

Den Vorlesungen beywohnen , sscoltars Is lerioni puLKUcks —

es mag seyn , lsccis — die Klarheit , ! s olnsveLLs — die Bestimmt¬
heit , Is xreeisions — die Materie , 1s matoris — Ausgabe , sxs8s
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— sich verschaffen , procuiarsi — auflösen können , potsr gvioAliers— ich hatte Mühe zu , io stentsvs a — überzeugen , ^ orsusäers —
eine Anstellung , un irn ^ is ^ o — leidend , olis patisos — «olkrs —
schon mehrere Wochen das Bett hüthen muß , vnä ' 6 eostretta äi re8tar
^ ia nvl Ivtlo 3s xiu sattnnüne.

107 . /
x /Ueber die vorstehenden u nr e^ge lmä ßigen Zeit w ö rter.

Wann starb dein Großvater ? Ich weiß es nicht ganz genau , ich
glaube , daß er im Zahre 1817 in einem Alter von 84 Zähren gestorben
ist. Er wäre noch nicht gestorben , wenn er nicht aus dem Wagen ge¬
fallen wäre , als er nach B . fuhr , um seine Söhne und Enkel zu besu¬
chen. Zn welchem Alter ist Euer Großmutter gestorben ? Sie starb in
ihrem 76 . Zahre . Man wird noch mehr von jenem wohlthätigem Manne
reden, wann er wird gestorben seyn. Man sagt , daß der Fürst N.
plötzlich erkrankt , und nach drei Tagen gestorben sey . Der Doctor F . .
behauptet , daß er an ( äi ) dieser Krankheit nicht gestorben wäre , wenn
er wäre besser behandelt worden . Er ärgert sich fast zu Tode. Zch
sterbe vor Hunger . Wir sterben fast vor Kalte . Er ist eines natürli¬
chen Todes gestorben. Als ich vor mehreren Zähren nach V . kam , ge¬
schah es , daß Herr Betti wegen eines gewissen Prozesses ein Narr
wurde . Woher kommt es , daß du so traurig bist ? Kommst du bald?
Zch käme in einer halben Stunde , wenn es möglich wäre . Darin (in
eio ) kommen wir nicht überein . Mein Vater und der Kaufmann Rotto
wären überein gekommen , wenn letzterer die Waren bar bezahlt hatte.
Dieß rührt von andern Umständen her . Könnet ihr euch daran erin¬
nern ? Es ist nicht möglich , daß er sich daran erinnert . Meine Brü¬
der kamen unverhofft dazu , als er seinen Diener mißhandeln wollte . Sie
standen diesem armen Manne bey , da sie bemerkten , daß ihm Unrecht
geschehe . Wir stimmen in unseren Ansichten (xarers ) nicht überein.
Mir würden darin übereinstimmen , wenn wir in dieser Hinsicht einerlei)
Erfahrungen hätten . Die Kaufleute in M . sind von den Preisen unse¬
rer Waren bereits in Kenntniß gesetzt worden.

Als er fuhr um zu besuchen , snäanäo e^ li ( in oarorLs ) s ritrnvars— behandelt werden , 68« ere trattato — zu Tode ärgern , « truAAsrsi äi
räbbia — eines natürlichen Todes sterben , inorir äi rnorts naturale.— Der Umstand , la circostsniea . — Da sie bemerkten , 8oor § enäo
e -;sl . — Daß ihm Unrecht geschehe , oks xli si (aceia torto . — Zndieser Hinsicht , in <ju6 § to piAuaräo . — Einerley Erfahrung , la me-
lletiilna 68 ^ eri6NLa . *

103 .
Wann ist dein Vater ausgegangen ? Er ist nach 8 Ubr ausge¬gangen . Um welche Stunde wird die Mutter ausgehen ? Sie wird

zwischen 9 und 10 Uhr ausgehen . Gehst du jetzt aus ? Zch gehe gleich
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aus , und um 3 Uhr werde ich wieder ausgehen . Es wird ihm nicht
gelingen , diesen hohen Berg hinauf zu steigen . Wie ist Euer Werk
ausgefallen? Es wäre besser ausgefallen , wenn ich alles dieses früher
gewußt hätte , was ich jetzt weiß . Die Reisenden sind in dem Walde
bey K . . . von Räubern angefallen worden , und wurden von denselben
aller ihrer Habscligkeiten (roke , sveri ) beraubt. Zuerst kam einer aus
dem Walde heraus , und fragte um den Weg nach Z . . , bald darauf
erschienen mehrere . Kaum waren bey zehn derselben erschienen , so nah¬
men sie den Kauflcuten ( das waren die Reisenden) alles Gepäck und al¬
les Geld weg , und verschwanden dann plötzlich im Gebüsche . Ich höre
mit beyden Ohren. Er hört nur auf einem Ohre. Die Tauben hören
nicht. Der Knabe stieg auf den Baum , und die Dachdecker steigen
auf das Dach . Der Herr , der alles erhält und regieret , wird un¬
sere Bitten erhören . Er erhöret die Bitten der Unglücklichen.

Es wird gelingen , riu8eira — beraubt werden , 688er , venir »8-
sasslnslo , spo ^ Iisto — bald darauf , poeo ckopo — das Gepäck,
ImFgAÜe , k/jAi, » Iio — und verschwanden dann plötzlich , üis^ srenäo
pvi in un inoinenlo — das Gebüsch , 1l eegxuFlio , la Iro8c3 »1iL.

L e s e ü b u n g e n.
XI .VI.

II si^nor (lsvsliers L . e « tslo hui cjue8ts msttins eon uno
clr ' io non eono >eo . l^uslclrestuno KÜ »vra cketlo clrs volstv sck-
ütsro Huesta en83 . In futli ho slcunv csmere in lilierta ; ne Iro
^ia sssittslo ölouns . ^ lcuni ^ iAionsnti ii bitto puntusl-
rnente z eck slcuk. i « lenlsno 3 soio^liers i loro imye ^ ni . OAnunc»
vorrelrlrs 688er « rllloAAisto Irene eck s Iiuon prerLO . Io ^ rocuro
üi eornlünsrs 1' sllrui inlere88e ee- l proprio rnio vantü ^^ io . Io
p»renclo ls meclegiine ^reesuLioni eon clriun ^ uez non clorete ob-
Lenstervene. (^usnsto non 8i « lencleva 8uIrito 1' sililto , vc»8tro
suoeero e8i » evg Is eapsrra ris clciunc ^ue . D ' s ^ j- arlüineiito stol

^ ivn terreno e keil ' e ^rronto ^ rns üno sst« 88o ni8 «uno 81 e ^rrö-
«entato ^ier slsiltsrlo . II pre/ro elre ns essiestele non puo eoo-
renirs s nis 3vno . lVulla v ' impecli8oe 6i ckivisteilo in ckus , ^>oi-
cli« svels stus canline e eins sollilte ; non ei ^ er6kre8l « niente z
onri ei AU3cks^ner68t6 . kotvte stis ^rorre <1

' uns parls clvl eoriils
8knL3 ineolnoäsr ne85 uno ; 8snra clie nissuno aloloio ckiritto sti lsz;-
N9r86no . (^ uslun ^ue sonims vi vi esil»i8es sti ^ uesio ^sl -inslto,
sssittstelo 8ul) ito . 6i Iio rns880 sleuni inolrili cli ^>oco volors.
l^i ck̂ ro ^rortore altrvve , vjr^ure Ii venckero s eliiun ^ us vorra eom-
prsrli . — ^ bhiLino Islto ii §iro ste ' loa ^tioni xenrs incontrure
ni 88 uno ; s 6 e 880 ni88uno frequent » ĉ u68to ^ 388eg^ io . IVon vi
svvts veäuto n >88uno , perede vi mele » nöalo tro ^ -̂ o iarcli . IVis-
8uno cki noi sveva ^>en8ato cki ^ renclere 1' olnlorello.

II piZionants , der Miethsmann , Abmiether — 8lentsre s 8eio-
tzlierv I' impeAno , Müh? haben , schwer daran grhen das Versprechen



1«t Hallen — OomLinsrs , vereinbaren , verknüpfen — Ltendsre,
schriftlich aufsetzen — 1' sll'itto , Miethe ( Mietb - Contract) — Is es-
pgrrs ,̂ Darangabe — 1s « okkitts , der Boden (unter dem Dache) .

XI^VII.
^ «pettsvsmo i nostri ou^ini , ms neppurs uno s v^enuko.

I ,̂s oU ^ ins di Ltssäno non svsvsno v^sduto snoors Is montsxns
russs , e ci sismo sntrsti , ms nissuns 61 loro tis voluto sndsrs
in islitts . ? er Io pin lauest

' esercirio piäes slls si^ nors . Io , in
vscS , non ei trovo nissun Austo. ^ klrisrno essminsto o^ni cöss
v poi sismo sndsti vis . principio tukti correVsno slls porta IIo-
msns . i^ usnto 8i ps ^s ? snno scorso si psAsvstto 6isei cs-
rsntsNi . ms non crsdo clis il prsLLO sis ora Io stesso . Dome-
nieg kcorss vi sn6smmo per tempo 6 vi trovsmmo slvuni lore-
stier ! ; nissuno 6i loro conoscendo 1s lin »us tsdescs ^ psrlsmmö
lirsncvss e pssssmmo tutts Is msttins insisms . Vi svrsnno dstto
csusletis eoss 6i nuovo ? ks « i sono vsnuti c^uä per veders cio
clre Is citls » Urs di piü intsresssnts , e non psrlsno d' sltro.
(^usndo sndremo ne ' loro psssi , Isrsms Io stssso . ^ ssi sono ro-
ststi Ire snni in I^rsncia ; prolislrilmsnte restsrsnno pure slouni
snni in Osrmsnis . Ilno 6i ^usi siZnori ds piu di cento mils
lire ds spendere sll ' snno ; il eil« ts ^ussi trscsnto lire nel ^ iorno.
L^li ka oon elie divsrtirsi . — 8ono « tsto jsri I

' sltro nel ^ isrdino
Irolsnico con un oerto V̂do! 5o 1^ . Vi slrlrismo vsduto slouni sl-
Ireri rsri8sili >i . Io ns conoscsvs Aia aleuni . O^nuno c^usdrsto
di tsrrsno eontiens pisnts della msdesims IsmiAli« . ^ 6 oZui
pisüts e sttsccsto un IriAlietto , oäsis un ' etieketts ctis ns indics
il noms tscnico . Vi 8i vsdono liori d' oAni speeis s d' o ^ni oo-
lors . II prolessors di üotsnies e ssssi lrrsvo ; bssts fsr » li veders
nna pisnts ^ uslunyus , vAli vs ne dies sulrito il noms in piu lin-
Aus. k,AÜ ds Is sus Isrioni un ^iorno sie 1' sltro no . aleuni
^ iorni ts ^ 1 ' slrbismo rinoontrsto nella Oontrsds di Lt . ^Vnns;
SAÜ sndsvs sul msrcispieds s destrs , e noi 8U ĉ uet di sinistrs.

i^Ionts § ns russa , Rutschbahn — msrcispieds , Fußweg (Vrok-
Loir) .

XI ^VIII.
Lonsts un ciuslclis strumsnto ? Io suono un poco il llsuto;

Mi sono ststi realst ! slcuni duetti ed slcuns sinlonis , elis vi
piÄcsrsnno ssssi . ksr <̂ usnto svsnLsto sists , stsnto s crsders
elis possists 8onsr 1) 6nS ^ ussts musiea ; s pisns di bimmolli , di
chi ^usdri s di liisoroms . ? er ^ usnto didicils sia l ' imboccsturs,
I' Üo eolts slls prim -» lerione . Dopo sei mssi di Studio non ss-
rests stuto molto I) rsvo , psr <̂ uunto rspidi lossero ststi i vostii
proAressi . ? er c^usnts disposixioni si slrlsisno , non si possono
tsr iniracoli . ? er <; usntÄ musics componAS il Prozessors 6 ,
si lrova in o§ui suo componimsnlo ^uslelio coss clrs piscs ; e ^ Ii
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« uons csuslunc ûs ktrumsnto . Io paFksroi c ûsluncsus 80MMS Pvr
8 gp6rne ^ uanto voi . OomArsts un vlolino ^ ualuncsue s6 imps-
rats . (^ uslunc ^us sis 11 vostro mssstro , non ^ otsts InsAsrsrs
« snrs stucklsrs . t^ uslun ^ue slsno 1 8uoi principe , IrisoAna eir'

e^ li » ! oonlormi slls rsAols 6sI1 ' arte . Dzli sss ^ uivs s ^ rims vl-
« ts Aualun ^ ue ruusias ^ l^uslun ^us fo886vo 1s diKloolts . (^ U68ta
« onsta vi Plsovra piu 61 ^ ualunc ^us ültrs . Vostro nljrots non
085srvs il vslors 6e1ls nots ^ s psv ciusn >o io Alt 6I03 , si non ml
ssoolts . Io prefsrlseo 1'

srps 3 l^ualunc ûs sltro struuiknko . ^rll'

inseAns ckklls I ^lrs , trovsrets eorcks srmoniolis 6 '
OANt 8j) seis s

6'
OAni guallla . OAnl ssttimans alrlrlsmo uns r^ualeds seosxlsmikt

6 i musica . Oj^nl otto Storni ml 8t rusn6s 6a ? sri 'At o 6a IVIilano

^uslolrs 608L 6t nuovo . OZnl M368tro lia 11 8UO Mötocko NL3 OFNI
msto6o non s s ^uslmsnks buono.

ülmmolli , ( j? ) Zeichen in der Musik , die den Hauptton um ^ Ton
erniedrigen — dl ^usckii , (^ Auflösungszeichen in der Musik — Irlscroms,
i6telNoten — I' imdocoaturs , der Ansatz , das Mundstück sbey irgend ei¬
nem Blasinstrumente ) — Osssrvsrs il vslors öslls nots ^ den Werth
der Noten in Hinsicht auf das Zeitmaß beobachten — ^ 61'

1n8SAna 6s11s
I^trs , beym Schilde zur Leyer — oor6s srmonleks , Saiten — ms>
to6o ^ Lehrart , Methode.

Fortsetzung der vertraulichen Tischgespräche.

kos8o svsr 1' onors 61 8ervürs 1s
LiAnora 6 ! uns tarra 61 calks?

Nilis ArsLls , LiAQvrs ; non ns
jrrsn6o insi.

karelno ineta psr una (psrsons,
tssts ) ^ niia esra.

H rln ^rsrio , mi Isverelrks il son-
no.

Lsno ! un Irleolilerino 61 rogollo.
IVIi bssts 1a msts.
Hanno piseers ljus8te LlAnors 6i

s ^jirollitsrsl ckt ^uv «to Itkl tsrn-
po , ^>sr sn6srs s Isi s un Airo
in esri 'OLLS?

lutto e all ' op6ins , LiAnors mis,
sltro non sl a ^ stts olis 1 loro
ooinan61.

lilon s msi 8tsto plü drlllsnts il
oor8o.

8ono molts ls carrorre.
0 § nuno proours 61 6l8tinZU6r8i

ool kuon AU8to e eolla msAnl-
UcenLs 6sl 8uo treno.

Darf ich die Ehre haben , die Ma¬
dame mit einer Tasse Kaffeh zu
bedienen.

Tausend Dank , mein Herr ; ich
trinke ihn nie.

Wir werden jede die Hälfte trin¬
ken, meine Liebe.

Ich dank? dir , er würde mir den
Schlaf nehmen.

Wohlan , also ein Gläschen Nosolie.
Mir genügt die Hälfte.
Wäre es vielleicht diesen Damen an¬

genehm die schöne Zeit zu benü¬
tzen . um ein wenig in der Kutsche
herum zu fahren,

Alkes ist bereit , meine Damen , man
wartet nur auf Ihre Befehle.

Noch nie ist die Fahrt so brillant ge¬
wesen.

Zs gibt sehr viele Kutschen.
Zeder trachtet durch den guten Ge¬

schmack und durch die Pracht sei¬
nes Gespannes sich h-rvorzuihun.

i6
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Lembrs ekre le LiKnore sddisno
sstto s Asra nell ' s6ornsr8i.

Ls permsttera , Liquors , io
« montero c^ui ^ s tornero s
csss s xie6i.

Aesti , ls ^ re ^ o ; svremo il pis-
cers 6i riconärrrla lino s csss
LUS.

D,s rsnllo Arsris inünibs Fells

xontileLLk 6s lei risstemi , e <l
lio 1' onore Fi su ^ ursrle uns
« ers leiice.

^ nri s lei Lisino olrlrliAsti s « 8si
Fel ssvor clie ei lis istto , ono-
rsnFoci Fells sus oomips ^ nis.

I -,
' onore eF il ^ iscere 8ono ststi

zrer psrte mis.
Ilo 1' onore Fi pervers il mio os-

se ^ uio s ^ uests LiKnorv.

^ .ääio , LiKnors.

Es scheint , die Damen haben sich
um die Wette geputzt.

Wenn Sie es erlauben , mein Herr,
so werde ich hier aussteigen , und
zu Fuß nach Hause gehen.

Bleiben Sie nur ; wir werden das
Vergnügen haben , Sie dis zu
Ihrem .Hause zu führen.

Ich danke unendlich für die mir er¬
wiesenen Gefälligkeiten , und habe
die Ehre , Ihnen guten Abend zu
wünschen.

Im Gegentheil sind wir Ihnen sehr
verbunden für die Ehre , daß Sie
uns Gesellschaft geleistet haben.

Die Ehre und das Vergnügen waren
meinerseits.

Ich habe die Ehre , diesen Damen
meine unterthänige Ehrerbiethung
zu bezeugen.

Leben Sie wohl , mein Herr.

22 . T , e r L L s u.
Von dem Neben Worte ( 6 eil ' svverbio ) .

Um den durch das Zeitwort ausgedrücktcn Zustand näher zu be¬
stimmen , d . h . um anzuzeigen , wie , wann, wo etwas geschieht , hat
man eine eigene Wörter - Classe , welche man Nebenwörter ( sv-

verdj ) nennt . Nebenwörter , welche die Frage Wie? beantworten,
heißt man Beschaffenheitswörter , und sie werden in der italienischen Sprache
aus den Beywörtern durch Anhängung der Splbe mente *) gebildet.
Hierbey ist Folgendes zu merken : Endet das italienische Bepwvrt auf o,
so verändert man dieses o in s , hängt mente an das Beywort,
und man hak das entsprechende Nebenwort . Z . B . slle ^ ro — slle ^ rs-
mente , lustig ; smsro — smsrsmente , bitter ; snlivo — sntics-
mente , alt . Den Beywörtern mit dem Ausgange e hängt man mente
an , ohne etwas zu verändern . Z . B . comune — comunementv,
gemein ; Fili ^ ente — FiliAentemvnts , fleißig . Jedoch muß der End¬
selbstlaut e weggelafsen werden , sobald demselben ein l oder r vor steht,
d . i . bey allen Beywörtern , die mit der Endfylbe le oder re endigen.
Z . B . snnnsls — snnuslmente , jährlich ; Furslrile — Fursbilmentv»

*) In der deutschen Sprache ist diese Bildung gerade entgegengesetzt. Die
deutschen Beywörter werden nämlich aus den Beschaffenheüswörlern durch
Anhängung der Sylbe e zu Beywörtern gebildet. Z - B - fa ul — fa u l e;
g r o ß — g r o ß e.
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